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Sefeß- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr, e 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Errichtung einer beſonderen Kommiſſion für die Herſtellung des Schiff— 
fahrtskanals von Dortmund nach den Emshäfen, S. 119. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 120. 


(Fr. 9341.) Verordnung, betreffend die Errichtung einer beſonderen Kommiſſion für die 
Herſtellung des Schifffahrtskanals von Dortmund nach den Enmshäfen. 
Vom 23. Mai 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛen dt. 
N 
verordnen hierdurch, was folgt: 

Für die Herſtellung des Schifffahrtskanals von Dortmund nach den Ems— 
häfen wird eine dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten unmittelbar untergeordnete 
beſondere Kommiſſion unter der Bezeichnung: „Königliche Kanalkommiſſion“ 
errichtet, welche innerhalb des ihr zugewieſenen Geſchäftskreiſes für die Dauer 
ihres Beſtehens alle Rechte und Pflichten einer Königlichen Behörde haben ſoll. 

Die Beſtimmung des Sitzes der Kommiſſion, der Zuſammenſetzung und des 
Geſchäftsganges derſelben erfolgt durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 23. Mai 1889. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Maybach. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Juni 1889. 


u 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſez⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Februar 1889, betreffend die weitere 
Herabſetzung des Zinsfußes der von dem Kreiſe Heilsberg auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 28. April 1875 ausgegebenen Anleihe— 
ſcheine von 4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Königsberg Nr. 13 S. 78, ausgegeben den 28. März 1889; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. April 1889, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Cöln auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 26. Juli 1884 aufgenommenen Anleihe von 4 auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 23 
S. 129, ausgegeben den 5. Juni 1889; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. April 1889, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Kiel auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 4. September 1872 und 7. März 1881 aufgenommenen 
Anleihen von 4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Schleswig Nr. 25 S. 237, ausgegeben den 25. Mai 1889; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1889, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Randow für die von 
demſelben zu bauende Chauſſee von Frauendorf nach Meſſenthin, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 23 S. 157, aus 
gegeben den 7. Juni 1889, 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Mai 1889, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Schweidnitz für den chauſſeemäßigen Ausbau des von der Breslau— 
Schweidnitzer Chauſſee in Groß-Märzdorf abzweigenden Weges über 
Domanze nach Bahnhof Ingramsdorf und die event. Weiterführung 
dieſer Straße in der Richtung auf Bockau, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 23 S. 173, ausgegeben den 7. Juni 1889. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


